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Sparsamer Direkteinspritzer-Dieselmotor

100 PS, 775 t Ges.iGewicht, 3,9 t Nutzlast

Magirus  100  D  7   FL  in  Stiohwor[en

Wendiger und schnellei. Nahverkehrs-
Lkw  dei.  7,5-t-Klasse  mit  sparsamem
100-PS-Direkteinspi'itzer-Dieselmotor,
Luftküh]ung und kultiviertem Laufver-
halten.  Dui.ch  den  Übergang  von  dei.
Vorkammermas chine      auf      direkte
Kraftstoffeinspritzung bei unvei.änder-
tem   Hubvolumen   11prozentige   Lei-
stungssteigerung  und  zugleich  10  bis
15%     weniger     Kraftstoffverbi.auch.
Enorme    Elastizität    des    Ti.iebwerks
beim    Beschleunigen    aus    niedrigen
Drehzahlen   heraus.   Stabiler   Verlauf
des Di.ehmoments im unteren bis mitt-
leren   Di.ehzahlbereich,   hohe   Durch-
zugskraft in  dei` Ebene  und  am Berg.
Motor für schaltai.mes Fahren.
Fahrwei.k  mit  langen,  weichen  Blatt-
fedem  und  Stoßdämpfern  vorn,  gute
Fahr-    und    Federungseigenschaften,
sowohl  in  vollbeladenem Zustand  wie
bei Leerfahrt. - Angenehmes Lenkver-
halten,   gutei.   Kompromiß   zwischen
Leichtgängigkeit und spurtreuem Lauf.
Modernes  Fahrerhaus  mit  guter  Sicht
nach allen Seiten - auch nach hinten -
dui.ch   die   beiden   stabil   befestigten
AUßenspiegel.  Platz  für  zwei  bis  di.ei
wcitere  Personen  auf  dei.  Beifahrer-
bank. - Zugänglichkeit zum Motor von
der  Bugseite  her  und  durch  eine Ab-
deckung im Fahi.erhausinneren.
Für    einen   luftgekühlten   Direktein-
spritzer   ai`beitet   der   Deutz-Reihen-
sechszylinder  unerwartet  weich,   ge-
schmeidig ,und leise.
Gesamtui.teil:    Wii.tschaftlicher    und
rentabler  Nahverkehrs-Lkw,   Spitzen-
reiter in seiner Klasse.

Ein gutes Jahr ist der neue kleine Magi-
rus-Frontlenker auf dem Markt, die Ver-
öffentlichung eines ausführlichen Testbe-
richts in unserer Zeitschrift liegt dagegen
noch  kein  volles  Jahr   zurück.   Warum
also    eine   abermalige   Betrachtung   des
Fahrzeugs  nach  so  kurzer  Zeit?
Verschiedene  Gründe  bewogen  uns,  den
fortschrittlich    konzipierten    7,5-Tonner
aus  Ulm  mit  dem modernen  Fahrerhaus
erneut zu examinieren :

•  Der  Erfolg  des  Fahrzeugs   auf  dem
Markt,

•  die Erweiterung des Typenprogramms
um weitere Varianten und Baumuster
sowie  schließlich

•  die Einführung eines leistungsfähige-
ren  Deutz-Dieselmotors  mit  dii.ekter
Kraftstoffeinspritzung und`einem deut-
lich  niedrigeren  Kraftstoffverbrauch.

Darüber   hinaus   erlebten   wir   mit   der
Wiederholung  unserer   Testfahrten   auf
dem  gleichen  Rundkurs  und  unter  ähn-
lich ungünstiger Herbstwitterung wie im
vergangenen Jahr eine klare  Bestätigung
des   Urteils,   das   wir   bereits   nach   der
ersten  Bekanntschaft  über  den  Magirus
90  D  7  FL gefällt hatten:  Das  Fahrzeug
ist  rentabel   und  wirtschaftlich   in   An-
schaffung  und  Unterhaltung,  bescheiden
in  Wartung  und  Pflege,  angenehm  und
einfach zu fahren und konstruktiv  durch
die   Verwendung   bewährter   Aggregate
und Maschinenelemente frei von Risiken
und  Schwächen  -  kurzum,   ein  beweg-
licher  und  schneller  Nahverkehrslastwa-
gen für alle Arten von Gütertransporten,
eine  -vertrauenerweckende  Entwicklung.
Ganz  geschaffen  zum  Geldverdienen!  An
dieser Aussage halten wir in vollem Um-
fang fest; gerechterweise muß  man sogar
sagen,   daß   der   100-I'S-Lkw   durch   die

Umstellung  auf  einen  Direkteinspritzer-
Dieselmotor  in  seiner  Klasse  eine  Spit-
zenstellung ei_ngenommen hat. Dieser Er-
folg   kommt   aber   nicht  von   ungefähr.
Die  Auslieferung  von  1200  Fahrzeugen
in  etwa  14  Monaten  spricht  für  einen
funktionsfähigen   Verkaufsapparat   und
für die Qualitäten des Lastwagens - theo-
retisch wie praktisch. Die Fahrzeughalter
sind mit  dem kleinen Magirus zufrieden.

Unten:   Ein   Blick   in   das   Fahrei.haus   veran-
schaulicht  die Sitzposi[ion im  Magirus 100  D  7/8
FL.    Die   Sicht  nach   di.außen   ist   allseits   gut,
Hebel, Schalter und Pedale sind günstig angelegt,
und  auf  dem  Einzelsitz  hat  der  Fahrer  guten
seitlichen  Halt.  Etwas   zu   flach   in   den   Raum
hinein   steht   jedoch   das   Lenkrad   -   auf   die
Dauei. ist  die Armhaltung  ermüdend.





Typen und Verbesserungen

Als Typ  MAGIRUS  90 D  7  FL geboren,
wurde  mit  dem  Übergang  von  der  viel-
j ährig bewährten Vorkammer-Reihenma-
schine, Bauart Deutz, zum wirtschaftliche-
ren Direkteinspritzer ein neuer Name fäl-
1ig.  Der  Motor  entwickelt  jetzt  100  PS
statt 90 PS,  daher die Typenbezeichnung
MAGIRUS 100 D 7 FL. Im übrigen hielt
man an deT Grundkonzeption fest und wer-
tete die Baureihe durch zahlreiche Detail-
verbesserungen,   eine   reichhaltigere   Se-
rienausstattung sowie  durch  die  Vervoll-
ständigung   der   Modellskala   um   neue
Varianten und Ausführungen  auf.
Als Solowagen unterliegt der MAGIRUS
100D7FL  mit  7,45   t  zulässigem   Ge-
samtgewicht  weder  dem  Fahrverbot  für
Schwerlastwagen   an   Sonn-   und   Feier-

Auch  bei  schneller  Kurvenfährt  bleibt  die  Nei-
gung  des  Auf baus  in  Grenzen.  Das  überrascht
um so mehr, wenn man einen Blick auf das Fahr-
werk wirft und feststel]t, daß Magirus beim Typ
100 D 7/8 FL angenehmen Fahrkomfort und aus-
geglichene   Fahi`eigenschaften   mit   verhältnis-
mäßig einfachen Mitteln erzielt hat. Zu weichen
langen  Blattfedern  an  beiden  Achsen  kommen
lediglich  vorn  Stoßdämpfei..  -

tagen noch der Verkehrsbeschränkung an
vielen   Steigungen   und   Gefällen   durch
Überholverbote.   AUßerdem   genügt   die
Fahrerlaubnis  der  Klasse  111  zum  Füh-
ren   des   Fahrzeugs.   Das   ist   bei   einem
Nahverkehrs-Lkw  ein  weiterer  Vorzug.

Fahrbericht
MAGIRUS  100  D 7  FL

Soll der Wagen im Lastzugbetrieb  einge-
setzt  werden°,  so  reicht  freilich  der  Pkw-
Führerschein nicht mehr aus. Vom Werk
wird  der  Magirus  100 D 7 FL  für  einen
9,2-t-Hänger  und  insgesamt  16 650  kg
Gesamtzuggewicht   zugelassen.   Das   ent-
spricht   einem   Lastverteilungsverhältnis
von  Zugwagen zu Anhänger wie  1 : 1,24.
Das    Leistungsgewicht    des    Solowagens
liegt  bei   15,5   PS/t  Gesamtgewicht,   das
des vollbeladenen  Zugs bei genau  6  PS/t.
Damit entspricht der Lastzug den Anfor-
derungen des Gesetzgebers voll und ganz.
Dem  Einzelfahrzeug  verhelfen  die  hohe
motorische  Zugkraft und  das  Durchzugs-
vermögen    der    elastischen    100-PS-Ma-
schine  zugleich  zu  jenen  Leistungs-  und
Beschleunigungseigenschaften,    die    man
sich  heutzutage  auf  unseren  stark  über-
besetzten Großstadt- und Fernstraßen im
Sinne  zügiger  Verkehrsabwicklung  auch
von   PITutzfahrzeugen   wünscht.   Anzugs-
stark  und  kraftvoll  im  Antritt,  braucht
sich ein MAGIRUS 100 D 7 FL selbst vor
Ampelstarts   nicht   zu   fürchten.   Flüssig
schwimmt  er  im  übrigen  Verkehrsstrom
mit  und  vermag  stets  den  Anschluß  zu
halten.
Waren es beim Erscheinen des MAGIRUS
90 D 7 FL lediglich zwei Pritschenwagen
unterschiedlichen Radstands,  die  dem  ln-
teressenten zur Auswahl  angeboten wur-
den,  so  hat  man  die  Modellskala  in  der
'Zwischenzeit  erheb]ich  erweitert.  Neben

den  Varianten  mit  7,4`5  t  zulässigen  Ge-
samtgewicht gibt es zwei Chassis mit 5150
mm  und  5750  mm  Radstand  für  Prit-
schen- und Sonderaufbauten, die für 8,2 t
Gesamtgewicht   vorgesehen   sind.    Ganz
neu  hinzugekommen  sind  kürzlich  zwei
Frontlenker-Kipper,  die  es  bei  7450  kg
respektive   8200   kg   Gesamtgewicht   auf
5500  kg  bzw.  4050  kg  Transportleistung
bringen.
Mit   diesen   sechs   Grundtypen   begnügt
man  sich  in   Ulm   aber   noch   nicht.   In
Kürze zu  erwarten sind des weiteren ein
Pritschenwagen   mit   extralangem   Rad-
stand  von  etwa  4,2  m  für  Möbelaufbau-
ten und  ähnliche Zwecke sowie  eine  Sat-
telzugmaschine.   Damit   wäre   dann   der
Angebotskatalog des Typs MAGIRUS 100
D  7/8 FL komplett.
Nicht   nur    interessant,    sondern    sogar
sehr  at,traktiv  ist  der  neue  kleine  Front-
lenker  von   Magirus   nach   wie   vor   im
Preis.  Vergleicht  man  ihn  mit  dem  ein-
zigen wirklich ernst zu nehmenden Wett-
bewerber  des  heimischen  Angebots,  dem
Mercedes LP 81.0, so  schneidet er günstig



Rechts : Vor der Sitzbank befindet sich ein lfläpp-
chen für die Konti`olle des Ölstands im Motor. Von
hier aus wird auch  Öl nachgefüllt. Vorteilhafter
wäre natürlich ein Platz  außerhalb  des  Fahi.er-
hauses,   z.   8.   hinter   dei.   Bugklappe.   -  Ganz
i.echts:  Bequem  zu   ei.reichen  sind  hinter  der
mittleren Klappe  iin Armaturenbrett  die  Siche-
i`ungen, der Scheibenwischei`motor und die Schei-
benwaschan]age.  In  die  Deckel der Sicherungs-
kästen gehören aber llinweisblätter. -Unten : Im
Gegensatz  zu  den hubraumgi.ößeren Direktein-
spritzermotoren  mit  kalottenförmig  ausgebilde-
tem  Bi`ennraum  wählte  nian beim  neuen F 6 L
812  D  Kolben  mit  Omegamulde.  Bei  intensiver
Vermischung von  Kraftstoffteilchen und Luft er-
zielt man hohe  Enei`gieausnutzung und  eine für
einen   Direkteinspritzer   weiche   Verbrennung.

ab.  Und  das  nicht  etwa  auf  Kosten  von
Ausstattung und Qualität. Der MAGIRUS
400D7FL   ist   ein   grundsolider   Lkw,
bei  dem  nicht  am  falschen  Platz  gesi)art
wurde.   Was   wir   ihm   noch   wünschen
würden,   wäre   eine   Motorbremse,   und
zwar serienmäßig in allen Ausführungen.

Mehr Leistung - wenigei. Kraftstoff
Sieht   man   einmal   von   der   Anlegung
eines breiten Typenprogramms und einer
Reihe  von  Detailverbesserungen  im  und
am   Fahrzeug   ab,   so   ist   der   Übergang
zum    Direkteinspritzer-Dieselmotor    die
auffallendste  Neuerung und  zugleich  die
Verbesserung mit der nachhaltigsten Aus-
wirkung,   denn  was   die   direkte   Kraft-
stoffeinspritzung   neben   einer   11°/oigen
Leistungssteigerung  an  Kraftstofferspar-
nis  erbringt,  ist  erstaunlich  und  ein  gro-
ßei-  Fortschritt  auf  dem  Gebiet  der  Mo-
torentwicklung.  Am  Beispiel  des  luftge-
kühlten  Reihensechszylinders  F 6 IL 812 D
von  Deutz  bewahrheitet  sich  nicht  nur
die   allgemein   anerkannte   Faustformel,
nach  der  ein  Direkteinspritzer-Dieselmo-
tor bestimmter Leistung einen um  10 bis
15°/o niedrigeren Kraftstoffverbrauch  auf-
weist  als  die  vergleichbare  Vorkammer-
maschine.   Die  Schwelle  von  150/o  wird
sogar  noch  unterboten,  und  zwar  nicht
um  Prozentanteile  hinter  dem  Komma,
sondern im Fall Magirus um einen meß-
baren Wert. Sowohl beim Solowagen wie
im  Lastzugverkehr wird  man  beim  MA-
GIRUS 100 D 7/8 FL mit Direkteinsprit-
zermaschinegegenüberfrüheTvorigutund
gem  15  bis  200/o  Minderverbrauch  aus-
gehen   können.   Natürlich   spielen   dabei
die  Fahrweise,  die  Verkehrsverhältnisse
und  andere  Faktoren  eine  entscheidende
Rolle.
Wir   ermittelten   auf   einer   gem.ischten
Autobahn-Landstraßen-Strecke   von   ins-
gesamt 251,4. km Länge bei zügiger Fahr-
weise für  den 7,4.5-t-Solowagön  folgende
Werte :

Autobalm Utm~AugsbuTg :

Gresch:u)indigkeit:    72,8    lcm/h    (74,8
lcm/h,)
Verbra,uch:   16,1   1,/100   km   (22,4   1,/
100  bm)

LCLndstroß e   Augsbu,rg-La,ndsberg-Mem-
mingerL-Uzm..

Verbra,uch:   16,7    1,/100   k:m   (19,1   U
100  km)
Gesa;rrtiergebris :  16,81,/100  kin  (20,4
1,/100  km)



Techniscrie  Da[en  Magirus  100  D  7/8  FL

Motor
Typ
Zylinderzahl
Arbeitsweise
Zylinderanordnung
Bohrung/Hub
Hubvolumen

#::td,iecrhetruäfi:¥:.rhDärlri:is
MaximalesDrehmoment

Verbrennungsverfahren

Leistung
Leistungsgewicht des
Motors
Mittlere

¥::br:anugfedsfehh¥[±[i8keit
Zylinderwerkstoff und
-Bauart
Kolbenwerkstoff
Kolbenringe
Zylinderköpfe
Kurbelwellenlager
Pleuellager
Nockenwellenantrieb
Zylinderblockwerkstoff
Schwingungsdämpfer
Ventilzahl
Ventilanordnung
Ventilbetätigung

Ventilzeiten :
Einlaß öffnet
Einlaß schließt
Auslaß  öffnet
Auslaß schließt
Ventilspiel kalt

Zylinderkopfwerkstoff
Kühlun8
Bauart
Regelung
Motorschmiei.ung

:::gx:i:d::epE6dludi:p:e:rt
Ölreinigung

Ölverbrauch
Zündanlage
Einspritzpumpe Typ

Drehzahlregelung

Abspritzdruck
Kraftstofförderung

Zärnd£frobl::inn
Kaltstarteinrichtung
Elekti.ische Anlage
Spannung
Lichtmaschinentyp

Anlassertyp

Batterie
Kupplung
Bauart
Betätigung
Ausrücklager
Kupplungsspiel
Getl.iebe
Typ und Bauart

F 6 L 812 D
6
Viertakt-Diesel
stehend in  Reihe
95/120  mm
5100  cm8
1:20
6,3  kg/cm2

?3b5oEiLpnei
Direkteinspritzer,
Omega-Mulde
100 Ps bei 2800 U /min

4 kg/PS

11,2  m/sek
650 U/min

S±rnazueEryßiinder
Leichtmetall
4,
6
7 Mehrstoff-Gleitlager
7 Mehrstoff-Gleitlager
Zahnräder
Grauguß
ja
2 je Zylinder

£t:ö:3ge:[:b8et]Oß9tmgen,

52°  v.o.T.
600  n.o.T.
700  v.o.T.
32°  n.o.T.
Einla.ß /Auslaß

i,eli=9£gtäF|m

Luftkühlung
Thermostat:

Concentric-Ölpumpe
im  Ölsumpf
3,5  atü
Schmierölfilter im
Hauptstrom
0,151/100  km

PES  6  A  75  C
410/5  RS  1197
Leerlauf und End-
regler, Fliehkraft
175  atü
Bosch-Kolbenpumpe
24.°  v.o.T.
1~5-5-6-2-4
Flammglühkerze

24V
Bosch  28  V  19  A
20  0101566006
BNG 4/24  CRS

£6x24S2Rv,88%ChAh

Einscheiben trocken
mech.  durch Gestänge
Kugellager
20-50 mm am Pedal

Z.R S  5-Q5 |Q.
vollsynchronisiert

Art der Schaltung

Getriebeübersetzungen

Hinterachse
Bauart
Übersetzung
Zähnezahl
Federung

Federblätter

E:#::ä:ä?:
Stoßdämpfer
Voi`dei`achse
Bauart
Federung

Federblätter
Reifengröße
Reifendruck
Stoßdämpfer

Lenkung
Bauart

Übersetzung
Bremsen
FUßbremse

Handbrem§e

Motorbremse
Rahmen und Auf bau
Ba.uart

Drehwellenschaltung,
Knüppel

`i-::i::

Rückwärtsgang :
8,27 : 1

Banjoachse

S'/&E::d::esr/£§57:i
Halbel]iptik-Blatt-
federn
3+5
7.50-20  PR  10
4,5  atü
keine

starre Faustachse
Halbelliptik-Blatt-
federn
9
7.50-20  PR  10

ä;5d:::|ische
Teleskopstoßdämpfer

ZF-Gemmer]enkung
GD58
1 : 24'4

Perrot-Vierrad-
Öldruckbremse mit
Druckluftunter-
S£€:Zhina8ufHinter-

achse wirkend
auf Wunsch

Leiterrahmen mit ein-
genieteten Tra.versen

Fahrgestellschmierung  Hochdruckschmie-
rung, Fett

Abme§sungen und

8:s¥Lci:ienigungswerte  S£ehe Typentab*eiie
1.  Gang               von

:;§:::
5.  Gang
Durchschalten von
D urchschalten von
5.  Gang              von

i:!:!      ¥i!
Höchst-
geschwindigkeiten
Ki`aftstoffverbrauch
Normverbrauch
nach DIN  70050

Straßenverbrauch

i  ±  5,86:   80,7  km/h
i  =  5,57:   88,2  km/h

141/100  km
(Solowagen)
17  bis  201/100  km
(Solowagen)

Bergsteigefähigkeit

!: 8::8 £:i 1::3 k=)±
3.  Gang bei ,28,9 km/h

ä:1e?:?t:ä:eis#ijinkd:g`!eit
bei max.  Drehmoment
(1800  U/min)                       5,9  km/h*Solowagen,7,45tGesamtgewicht;iAchse=5,86

Die Klammerwerte  beziehen  sich auf  die
vor  einem  Jahr  auf  der  gleichen  Strecke
mit  dem  Wirbelkammermotor   erzielten
Resultate.
Die  mit  der  Umstellung  des  Motors  auf
direkte  Kraftstoffeinspritzung  verbunde-
nen  Arbeiten  konzentrieren  sich  ini we-
sentlichen  auf  neue  Zylinderköpf e  und
Kolben mit leicht asymmetrisch  angeord-
neter  Omegamulde.  Von  einem kalotten-
förmigen  Bremsraum  und  einheitlichem
Verbrennungsverfahren  bei  allen  Moto-

ren  sah  man  aus  Raumgründen  ab.  Bei
einer Zylinderbohrung von 95 mm Durch-
messer läßt sich die Omegamulde im Ko1-
benboden  leichter  unterbringen  als  eine
Kugelkalotte.    Im   übrigen   wurde    das
TriebweTk  mit  5100  cm3  Hubraum,  sie-
benfach  gelagerter  Kurbelwelle,  Einzel-
zylindern,   abnehmbarem   unteren   Kur-
belgehäuse  und  Axial-Kühlgebläse  völlig
unverändert,  übernommen.   Seine  Nenn-
leistung  von  100  PS  erreicht  der  Motor
bei  2800  U/min,  das  maximale  Drehmo~
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Die gestrichelt  gezeichneten Kurven im  Leistungs-
und  Verbrauchsdiagramm  beziehen  sich   auf  den
früheren Vorkammermotor.

ment von 29,5 mkg steht bereits bei 1800
U/min  zur  Verfügung.
Den   Konstrukteuren   ist   also   mit   der
Einführung   der   DirekteinsiJritzung   bei
unveränderten Zylinderdimensionen nicht
nur   eine   Leistungssteigerung,   sondern
zugleich auch eine um 11°/o höhere Dreh-
kraft-Ausbeute  gelungen.  Ein  Blick  auf
unser   Leistungs-   und   Drehmomentdia-
gramm    veranschaulicht    außerdem    in
überzeugender   Weise,   daß   zugleich   in
der  unteren  Hälfte  des  vom  Motor  be-



Die  Lenksäule  ist  am  Ai.matui.enbi`ett  gelagert,
und  gegenüber  frühei.  wui.de  dei.  Schalthebel
zweifach  gekröpft.  So  braucht  man  als  Fahrei.
auch  beim  Einlegen  der  vorderen  Gangstufen
seine  Sitzhaltung  nicht  zu  verlassen.  Das  gele-
gentliche  Kollidieren  des  Schalthebels  mit  dem
Ai.matui.enbrett  ist  damit   auch   behoben.   Die
serienmäßig voi`handene Zusatzheizung die nt zur
Tempei'ierung des Fahi.erhauses.

Obwohl   die   Trittstufen  nicht  besonders   breit
sind,  vollzieht  sich  dei. Einstieg in  den  Magirus
ausgesprochen  bequem  und  leicht.  Die  untere
Trittstufe liegt frei im Fahrtwind und ist gleich-
sam den Unbilden der Witterung ausgesetzt. Das
hat  Magirus  bewogen,  zwischen  Trittstufe  und
Kotflügel ein  Gummiprofilstück  einzusetzen,  um
die Verschmutzung  der  Seitenscheiben  und  der
AUßenspiegel bei Regen zu vei`hindern.

Yarianten  Magirus  100 D  7/8   FL

Rad§tand
Spurweite vorn
Spurweite hinten
Bodenfreiheit vorn
Bodenfreiheit hj.nten

i#::i:¥::Ea:::g:e:en   ca
Pritschenlänge
Pritschenhöhe
Pritschenbreite

E¥g:äecuhgtewicht
Zul. Nutzlast
Nutzlastfa.ktor
Zul. Achslast vorn
Zul. Achslast hinten
Zul. Gesamtgewicht

#:1iz3e::i:ssgaeiats:ew.
Färg:itaeunsmit
Fahrzeug komplett

i#oaDg±;ESL | i#oaDg±7ruFsij  |  i#oaD8±8ruFsij  |  i#oaDg±5ESL  |  t#oa#7ruFSK  |  4#oaD8±8ruFSK
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strichenen  Drehzahlbandes  die  Drehmo-
mentkurve   einen   günstigeren   Verlauf
aufweist.  In der Praxis äußem sich diese
Eigenschaften  des  MAGIRUS  100  D  7/8
FL durch erstaunliche Durchzugskraft und
eine  geradezu  sagenhafte  Elast,izität  der
Maschine.   Im   direkten   5.   Gang   kann
man   den   Solowagen   bis   auf   eine   Ge-
schwindigkeit  von  30  bis  55  km/h  her-
unterkommen   lassen,   um   ihn   anschlie-
ßend   wieder   zügig   zu   beschleunigen.
Der  Motor  macht  dabei  nicht  den  Ein-
druck, als müßte er sich quälen. Ruckfrei
und ohne Verzug bringt er das Fahrzeug
wieder    auf    Geschwindigkeit.    Ähnlich
kraftvoll  erweist  sich  die  Maschine  arich
in  den  anderen  Gängen.  Man  kann  vjel
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länger in  den  einzelnen  Gangstufen blei-
ben, als man zunächst annimmt. Der Mo-
tor  hat  viel  Puste,  und  auf  den  zweiten
Gang  muß  man  beim  Solowagen  höchst
selten  zurückgreifen.
Der MAGIRUS 100 D 7/8 FL ist also ge-
nau  der  richtige  Nahverkehrswagen  für
schaltfaule  Fahrer.  Wer  es  gewöhnt  ist,
den  Schaltknüppel  häufiger  zu  bewegen,
wird  bald  zu  der  Erkenntnis  gelangen,
daß man ebenso schnell vorwärts kommt,
wenn  man  sich  beim  Hinauf-  und  Her-
unterschalten  einer  gewissen  Zurückhal-
tung  beflrißigt.   Wemn  ständiges  Wech-
seln  der  Getriebeübersetzungen  bei  an-
deren  Fahrzeugen   auch   am   Platz   sein
mag,   beim  Magirus-Motor  ist  es  über-

flüssig,   die  Elastizität   der  Maschine  ist
nahezu  unerreicht.

Kultivierter Direkteinspritzer
Überrascht  waren  wir  neben  dem  Lei-
stungsverhalten des Motors und der Zug-
kraftstabilität vor  allem  auch von  seinen
zivilen  und  kultivierten  Lauf eigenschaf-
ten. Für einen Direkteinspritzer - zudem
noch   einen   luftgekühlten   -   bleibt   die
Maschine  selbst  im  oberen  Drehzahlbe-
rei6h  angenehm  ruhig;  mit  den  Beifah-
rern ist eine Unterhaltung möglich,  ohne
sich  die  Kehle aus  dem  Hals zu  schreien.
Das  für  Direkteinspritzer  typisch  hai.te
Nageln  oder Rasseln beim  Beschleunigen
von unten heraus  registrierten wir stark
gedämpft.  Auch  in  dieser Richtung ist es
den   Magirus-Konstrukteuren   gelungen,
den  Dieselmotor  mit  direkter  Strahlein-
spritzung  zu  entschärfen.
Bei  allseits  geschlossenen  Fenstern  erga-
ben unsere Schalldruckmessungen folgen-
des  Bild:

im Stand : 62 Phon
bei 60 km/h: 76 Phon
bei 80 km/h : 80 Phon

Mit diesen Werten kann sich Magirus in
der übrigen wassergekühlten Gesellschaft
durchaus sehen lassen.

Ausgewogene Fahreigens chaften
Bezüglich der Fahr-und Federungseigen-
schaften  des  MAGIRUS  100  D  7/8  FL
können wir nur das wiederholen, was wir
in  unserem  Test  in  Heft  12/65  unserer
Zeitschrift schon in aller Deutlichkeit zum
Ausdruck  gebracht  haben.  Als  moderner
Frontlenker-Lkw  ist  der  kleine  Magirus
eine   runde   Sache.   Konstruktiv   und   in
der Abstimmung der Aggregate aufeinan-
der ausgewogen, solide in der Ausführung
und gediegen im Finish. Der neue Direkt-
einspritzer-Motor      ist     sozusagen      das
Tüpfelchen `auf dem „i"  der guten Eigen-
schaften.  Dennoch  erneuern  wir  unsere
Forderung  nach  Stabilisatoren  für  beide
Achsen,  um  der  Seitenneigung  des  Auf-
baus  auch  beim  Befahren  enger  Kurven
effektvoller   entgegenzutreten.   Mit   Zu-
friedenheit werden  dagegen Freunde  des
Hauses  Magirus   die   serienmäßige   Aus-
stattung  der  Baureihe  100 D 7/8 FL  mit
einer Webasto-Zusatzheizung zur Kennt-
nis nehmen. Neu sind außerdem Türver-
riegelungen  und  gepolsterte  Fensterbrü-
stungen sowie ein auf  1001 vergrößerter
Kraftstofftank. In den 8-t-Varianten zäh-
len  darüber  hinaus  ein  Schwingsitz  für
den Fahrer und  ein mit  Lochplatten  be-
spannter   I-Iimmel    zur    Erstausrüstung.
Der MAGIRUS  100 D  S FL ist gewisser-
maßen   die   Luxusausführung   des   7,5-
Tonners.                          Ing.  R.  Köbberling
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Weitere MAGIRUS-Lastkraftwagen

MAGIRUS  135  D  10  FL

MAGIRUS  135  D  12  FL

MAGIRUS  186  D  13  FL

MAGIRUS  186  D  15  FL

MAGIRUS 210  D  16  FL MAGIRUS 250  D 22  FL 6X4

Auf Wunsch  stellen wir lhnen  gern  Einzelprospekte zur Verfügung

Änderungen  in  Konstruktion  und  Ausstattung  vorbehalten
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